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S dev Haupt: Kivche
Sy wird NE
bon dein newen Paftore Primario,
M Gottlob Friedvvidy @ub.e,
o fo.mit diefor Subelprevigt feine Anjugspredige

sugleich Dalt,

aiig behr, aiif bobclﬁluorbna'ig vorgefthriebenen Sriiba
Terte, aus Apoft. Gefchichre, Cap. 9, 9, 31,

o hatte mih dic Geimeine Friede divdh
gang Judda, Galildaund Samaria,
. und banere i), Und wanbdelte in der
L et 808 HERRIT, ind ward. ¢t
ket mic Trofte deg Heiligen Geifies,
fivgefellets 1010y |
Der Religionsfriede, als eine thenve Gabe des
e Rechten des Vatevs erbobeten Aeilan-
O¢s :“feu,
€r tvird« betrachtot R0 @
1. Nady feinen-duferlichen Umdnden,.
1L mad)_fzinen innevficdyen ABirEungen.

L. Diefufeclichen LimEinde werben it diefe Befchpeis
‘uug jufammen gejogen: Dev Religionsfeiede |
Oie offentliche  und _obvigteitliche Eelaubnif sy
dem  GBebrgudbe dec STiitrel, durcdh welche die . ip.
wobner eines Landes und einee StadLsu demErtinnt.
i vex wabven Religion gelangen Eonnen; m;d;,l_gf.

EnEbich
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fenelich und ungetrante su bekennen, was GETT in
feinem YOorte 5u feinemn Dienfie und su unferer Ses
Ligkeit geoffenbaret bat. :

9llfo fonnen, nady diefer Erlanbniff, Kivchen und Schus
Len exbanet; gostesdienfiliche Sufammentunftc gebals
ten; Oie beilige Scbrift frey gelefen; und die Xiens
fchenfaungen geprifetr werden.

©ofche Befchreibung twird exldutere 1) ausd dem Texte,
mit bem Crempel der apoftolifchen Kivche, tweldhe vora
her untee dem Gewiffenggwange hatte leben muffen.  Bef,
p. Gefchichte 4, 5,6, 7, v 58. Cap. 9, 1. 2. 13. I4.

2) it bem Erempel unfecs Religionsfricdens. Ton
beffen Gefehichee der allhier gedruckre sulangliche Auss
sug fann gelefen toerden. :

II. DBey diefen auferlichen Umftdnben fann cin recht®
fdhaffence Bekenner der TWahrheit und cine gange chrife’
liche Gemetue J

1) An dom Evtinneniffe GBrres sunchmen,

2) JIn dem gottfeligen Y0andel fiacker werden,

3) Den Trofi des Heiligen Geifies rubiger ges
niefjen. :

Hicraus flieffet die gebre, oafi der Religionsfriede
cine theuve Gabe des cvbobeten IRSUL wave,

4 mird gegeigt, wostt der §riede Angewendel wers
ocn follee. :

Die Juhdrer werden crmabuet, GOTT fie deffelben
#ybaltung 51 danken und ansurufcn,

Hiernebft auch evinnere, fich auf Eanfrige Deangfaler
su beeeiten.  Denn die wabre Rivche bleibt fo wenig,
alg die cefte ppoffolifche Kivche allejeit ohne Werfolgung,
twenn fie fchon eine Seitlang bie duferliche Rube gemefien.

Gleichije nun diefe Erwecfungen allen Lebreen ju als
Ten Reiten gebubren; alfo macht auch der neuesjeve Paffor
mit denfelben an piefem Sriedens s Jubelfeffe ben Aufang
feines neuen Amts. Deffen foregefesste Fiuhrung dev AL,
LevbSchfte mit feinem Gedeyen von oben e Erdimen wolley

: (e e
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Der exfie Lingang wird qud Jef. 52, ». genommens
and bicraus gejeiget, daf cvangelifhe Lebrer Boten
oes Sriedens waren, 1) {iirnehmlich des Sriedens mit
GBLT. bef. 2 Cor. 5, 19,20, 2) ¥andmal haben fie
auch Gelegenbeit, ibre Bubdver fiv Oen welelichen
Jricden auf Erden sum Dapke su cmuntern,

Der andre ingang fiehes PF. 68, 10. und Ephef. 4, ..

Unter tyelche Gaben auch der Religionsrviede gerechneg
wird, ; :

Bor der Predigt wird ‘gefimgen No. 535. BBt Lob!
die {droere Rriegeslaft ac,  Auf ber Cangel: den sten
und 6ten Bers aud No. 664. BEre GOt Vater 2¢;
Swingt Oie Saiten 2c,
SO DD Dy L B s Oy Oy S D DD By B Gy Gy

11,
Borldufige Gedanfen
bey dem feyerlichen Subelandenten

: Des 1555, ben 25 ~:<‘=c!.\r. fu Qluq'fvm'q
gefchiofiencn Steligionsfricdens
o am Michaclis: Tage 1755 ’
mociner Ynzugs - Predig
sum Creuse Chuifti ausyufubren

Gotthold Fitidmann,

fUrchidiac. und Prediger sum Creue Cheifi.

' Prael, :
mcbenfﬁcf) nennet ber Peophee Fefaias in feiner Weife
7 fagung an mehe g8 cinem Ovfe, die Pricfier Doten,
ja Eugel bed Fricdeg,

Jef 33,7 Da ¢t im twciffagenben Geifte von den Ty
falen und Dedtiuckungen ver Sivche tebet; fiellt er fie bey
Qirgeige per Tuubfalen alg [Thepende Boten, sugleich auch
als Engel dew Fricdens , bie bigeerlich weinen, dar, . Sm

: fols
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folaenden §2, 2, als muntere uny freudige FriedenBhosern
i ven ABortn: 1O Licblich (ind quf den Bergen 2,
Go faget der Prophet, fo nennet er im propherifchen @ei-
fie die Yehrer des Evangelii im neuen Gitadenbunpe r Bos
fen, dic ben Frieden veckindigen, da er von der Eridfung
ber Rivche und vou ber icblichkeit deg Epangelii in Diefem
S2ften Capitel vebef.

Diefer Nabhme, (defferr eigentliche Dedeutung geseiget
gverden wird,) fehicke fich felhr woHI fitr die dffentlithen Yeps

der ver evangelifhen lutherifchen Rivehe, da wir das Yns

denfen beg ten 25 Sept. 1555, st Uugfpury gefchtoffenen,
und big hicher ecbalrenen NeligionSfricdens feyerlich beges
Hew follen: Und auch infonderheit ung vier evangelifthen
Predigern diefes Laubanifchen Fions, may diefer Nabme
gelten, da &, Aok, Miagifteat verordaet, dafi rie
alle an diefem frdennen Srievens - Jubelfefte nach nlefs
tung dever vour hober 3and aufgegebenen Fefrerte, cin
ieder, in bemr thnen angemwiefencn (Sjottcﬁf)aui‘c, in der
Siadt, feine NngugBpredigt Halten foll. <

€in Umftand, welcher fich niche fo feiche ercignen fann,
und die biefmalige eper unfrer Seadt, einem icden i
wohner, wer et fey , defto merfrotirdiger madyt,

Goaverlich, da vie Pricfier, und fonderlich der Proplhee
SMaleachi €. 2,7 Engel ¢ Engel bed HE Febaorh ges
nennei weeden s Engel, ober Boten und Gefandten, deny
YUmee nad) , weil fie vor GOTT gefande worden unmistefs
bar, ober, wie ¢6 1656 ovdentlith gefihiehet, mictelbar burch
bie, fo der Sirche jm obrigeiclichen Stande borftepen,
fo mag {ich diefer Nabme auch fiie und Lehrer Diefer evana
gelifch  uchevifchen. Gemeine fehicken, da ir an diefens
seiedensfeiie gefandt worden, unfere neye Amigoerrichs
gungen angurverenr, eben da diefe Fever in vag Michacligs
ober Cugelreft falle, an weldhen wir den grofien Engel ded
unbes prafen, der den aupefemd der Kivche, den Sqa
i, MR funent  gaugen Seer, fiegreich nbecrounden,
bag er die hoaligen Engel jum Schup feiner Kivche und
Denen glaubigen Glicomaffen verordiiet, WY aneh ung
1% bicher benfuiben gegiunee, o, 3¢, :

) 3 Texc:
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- Text. Ador. IX. V. 3L
&0 hatte nun die Gemcine Sriede sc,
Prop. Die 3u dem B aubanifchen Sion am Sries

densfefte 1755 gefandren Xyotren oder Kiy

gel bes Sricdens,
toelche anfiindigen und Bringen :
1. Die Berficherung des Friedens.

5. Die Werordnung 3u rechrer Anwendung:

und Gebraudy Des Sriedes, :
3, Die Ermunterung bey Dicfem Sriede ges
getroft yu feyn.

Sum exften Theile werden bie Worte ded Texted g1 jichen
fepn: o batte nun die Giemeine Seiede ¢

AWobey der damalige enbige Sricdensftand gu becradyien,
und sugleich , rie unfere evangelifche lutherifche Kirche,
welcher BOLE dad Richt ded Evattgelnn U, 1517 aufs
geben laffen, welche besmegen AU, 1530 ihr' Glaubengs
Setannenifi gn Uugfpurg freudiy nbergeben , aud) bars
auf 9. 1555 die Religronsfeepherr duvch befondberny
Krichens{hiuf feftgefent erhalten: weldied uns nun
bie gu unsd gefanbren MBoten des [ricoens vevfichern,

Slus woelchem allen gu erfehen vaf fonderlich diefer Friede
ein vecht goteliches, herelic)es dud preifwirdiges
SBert fen).

Sm andecn Theile werben toir durdh unfere Boten bed
Kriedens quf vas im [rieden lebende gute @yempel
perer erften chriftlichen @ememen‘gefubret,melct)e tie
rubige Sricvensyere , alg cine gum Guten febr gefihicte
Jat, alfo amvenveten, baf fiie fich bautert, und wan-
Delten in ber Furdye ves HERRI, twie die Worredes
Tepted Flar fagen: Hubd banere fich ¢ und wandelte e
e gurcht des HERIR. :

Diglem @pemypel follen poir nach ber Berorbmumg und
aBeifung weldhe uns bie Boten ded Fricdens an dits
fem Sriebensfefre bringen, folgen.

/ Dee

i
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Der dritte Theil seigt, wie wiv-darauf mit den Trofe bed
Heiligen Geiftes erfiille, gutes Muihyes fepn follen.
Anwendung.

1. Wi follen evmabuct fipn, die Berficherung ded Fries
dens, weldye unddie juung gefandten Boten des Frics
pens bringen, jut Preife des grofien Fricdefiiriien,
wit gldubigen wnd demmithigem Danke 10 wnfor Horg
3u driicken. '

2, Un3 wegen bigheriger Antwendung und Gebraud)s ded
rubig genoffenen Religionsfriedens su priifen; due
Beute in Buffe dber eriviefencn Undank, an wahre
PBefferung g gedenfen.

g, TBegendes Kunfrigen guten Muehs gu fepn, fwenn viv

nur den Geift ded Friedensd und ded Trofies in ung

" paben, welcher uns {hon mit feinen {Gfen Trofiwms
gen evquicken, ﬁ&‘.‘l:cu und-cehalten wird, g

Lieoer,

ovath dem orgen:Licdé und Kyries 1. Mlleits ODI in der k10,

2. Gepy vob und @D/ dem bbcbiten Guth . 5. Auf der Canjels

Eprifie, duBepfiandre. 4. TachberPredigt : Ein fefieBurg e,

i Zur BVefver,
1L
SHier prediget in der HauptEirche

Ypam Bottwart Sdhon,

Grfier Diac. an ber Haupttivche gur H, Dreyfaltigreits
Q. D. B .V.
9infang. ATic cinem Gebetbhe, -

Ynttoltys, @4 gicbt vin @éiov Theologicum, i, e. cine

“oft beimlich, verfpite allmaehtie 3and, sinen Frdftiget
acibrict be Asrhdchien bey feimer Rirche
Probe . 9.5, 10» Alle Merichin, die ¢8 febew, wesbert
" fagen: Das bat GOTT gethan ) upd merben, Dag ¢
X Nsg - . Vbl ’_
§c|;1 Werk fep DA 5. B
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§. Ruise Betlivong. 2, Anwenduna) R |
a. Auf Oas Sricoensfeft, b. Auf demVortrag, |
.. Text. Col. 1IL. v.15. ‘
- Ber Friede GOttes vegiere in euern §ey:
zen, au welchen ib bevuffen fend i i
Conem Leibe, und feyd dantbar,
Tranl .€ine Fleine Jerglicverung ved Tcyted,
Propol. ©as Gottliche und Mienfchlicye in Hys
Iangung und dauerbaften Lebaltung des
leiblichen und geiftlichen Sricdens, :
Pie Cintheilung flieft aus dem Wortrage felbfE, ef iff i
ndntigh ju betvachten :
I, Das Goteliche und Menfehliche in Lrlangung
(acquifitio) Des Friedes. vbi
A Dee geifiliche Friede, Text. v, 15. Der Friede GO
tes regicre in cuern SHergen, vbi
. Dagu Fann der Menfch ausd eignen Kedften niches
i Deytragen. 2 :
3, GOt muf dabey alled thun,gratia praeveniens,vbi
N Dag Goreliche, in Erlangung des geifilichen
Sricvens; vbi
T, Urfprung. © Sommg ,
a. Vom Bager, Hom, 15,33, ;
b. Bom Sohue. Ebr.7, 2, €. 9, Seieoefiief. |
c. Bom H. Geificappropriatiue, Roni.15,13. |
2. Befchreibung. St eine Frucht der Nechtfere
Refbaonbeic, Befehe
8 Defchaffenheit, Defiehe 3
a i Befrepung der Frechtifchen Furch,
'ﬁuc. 1, 74.
‘ b. in findlichem Bertrauen. Matth, 11, og,
‘ €q. applicac. !
P Lo a8 Aienfcbliche su Eelangung Diefes geifts |
i “lichen Friedens, T. euve Hersen, Wag '
bor Haudlungen, !

SO —«t\’%a-@A —
A ¥

LGn
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% GeborfannichtWiderftrebung denéhBirfina
gen bes H. Gefis. T. vasu ibr becutfen,
2, Yusnlgung ded fundlichen Fricvens, deffen
Grund ift
a. burgerliche Grbarfeit,
b. aufeclicher @otreddientt,
:die Cinbilbung, damit e ¢8 fihon gut,
TWenn man nue diefed habe, gewiiffe maw
fdhon den Fricden GOrtes. -

A Appl. 9B8enn twir bepdes gegen einander anfehen,
fo finder fich, Daf SOtr in dem geiftl. Sries
ben alled thue.  Der befteher auch, wenis
dew seirliche Sriede feblt, . ran

1., @rift gdbcr penu alle Bernunft. Phil. 4, 7,
2. Hataber gewifie Otuffen und Grade, Jef, 54
7 A 2D T el S ,
8. Dex Leibliche ob, seitliche Sriede,
a. Dag Gortliche, GOTE thut auch da Had BVoes
tiehmfte, prob.

1, ex anteced. v 14. Bichet an die Sicbe , twelche]if
bag Band, i !

2 ~ Text, regiere WguBsue"'rw, explic. vfitatur,
Bou denen Uuffebern der Kampffpicley
appl, GOet hat fein Anffehen.

& auf den ZLandfrieden. \
I. Lenfer Sdnigen und Fiivfien' dag Herg:
Sacob und Efau, Laban und Jacoh mife
fen fn'c;xltblic[) mit einanber reden .
20 Cchreibe chriftlichen Hegenten Eefepe und
Grundregelir vor, wornad fic ihr Regice
ren anjiellen folfen, 5 D
b. auf ben sausfeicoen, GOtt thut anch dabep
bas Ceine, vegivee Nofephs Horg, daf op
feiaen Bradernk ginfhig bleibe. vy, 1,
b. Dagienfevl. juErlangung ves geitl, Bvicdens,

L merlich, die Vertveibung ves Egenfinneg,)

ankfucht, o6, Prov, 1a, 20 Matth,%, o,
33 2, dU‘,
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. ¥ d\ufcr[id){‘ lQ?erfprcd)en, Biindniffeand Veverds
ge halten. 3
: GOt fisechten , den Kénig ehrey, Neém. 12,
ok fo vic] an cuch i{‘uc. applic -.-
1L Das Giteliche und Menfchliche 51t Dauerhafer
rhaltung. (Conferuatio) Des geifilichen
und feiblichen Friedens, vbi,
A, Giftlicher Fricde,

a. bag Géttliche , su deffen Erhaltung T.ovegicrt' cr
unfere Hevgen.

1. Gotegiebe feinen 5. Geiff, 1 Pet. 5, 10, erhale
2. Dag goteliche Wort und Sacrament. prob.
di&is et Exempl.

b, DadWTenfibliche,ber Menfch Fann suLebaliung
veg geiftlichen Friedend durch GOftes Gafe
fo viel daju beytragen, daf er

X, dem 2Wore gehorfam wird, :
2. ben Beruf degd Gricdens durch gehrigeMittel
anuimmt,
3. fich ben Gaft BDeted vegicren (Aft,
4. oantbar tirbd.
8. Rcitlicher Frieve, bey beffen Erhalaung thut GOIL
auch bad Seine, vbi
a, bad Goreliche. ;
1. BOEI neiget die Hersen dev Frivfien, daf fie
feicdfertig find, :
2. Gicht ihnen vie Weifheit, wic Salomo. applic. .
b. bag Menfchliche bey Lebaliung des geitlichen
Sricdens , et ift auch dagu bevufen.
o. Applic. ben Deligionsfricden vor unfere cvangelifthe
Kirdye baben ir _
1. erlangtvor 200 Sahren. - GOte hat ihn auch
2. ethalten. 3 _
». Unfere PAlichtfchuldigteiten an bem Heutigen Tage,
1 Eim. 2. 9, L 2. Ag
s, Digtepordic Cehaleung e geifil. . [eibl Fricdens,
b 'ﬁfn
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B, Gebet und Bunfeh, vor Erhaltung
1, unfers allecgnadigfien ZRonigs, und Seines
ssoben Haufes, in Erhaltung des inneclis
chen uud auferlichen Jriedens, im Fiov Seis
. nes Landes,
o, Bor-¢in HohEDL Naths - Collegium,
.30 Bor Srch und Schulen, A
4. Lov [ammeliche Gemeine,
¢. Shcbirte. 1) Fiivdie, bie gegenwirtig noch uns
BeFehyve fiud . bafi der Fricve ¢ Deres fie regicee.
2, yur unfere viachfommen. Daf:Sbuen
BDES Yort und Saccamens und Religis
onsireybeit erbalten wolle.
d. Dantfagung vot dicl Wohlthat, mit Gleuben
: wnd heiligem Leben perbunden. ' ‘
% EBpilog. 1 Tim. 2. 0.1, 2. Daff wir unter ibnen ein
gerubiges und fifles Leben fubren mogen i als
ler Gotefeligbers und Chrbackt.

Lieder,
RNo. 657. Sft GOt filr mich, fo trete sz

6. 9o, 658. 0. 4.5, Die GOrred Gnab alleine .
Mo, 537. Groffer GOt ich mu§ die flagen, .

1V

Gn der Kivdye sum Krveutse Chyifti,
hale

Sohann Gottfricd BDormann,
saitheriger Pofk Pefil an ber &, §r stirche,
nunmelyro berufener swéter Diatonus an hie-

. figer Pfavekivche, :
feine Subel- und Anzugdpredigt
nach Diefern Entwnre.

Zing.
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£ing. P 1189, 15, ATan fingee mie Srenden
vom Siege 1c.

_ Text. Colof I, 15.
Do Friede GOttes vegiere o,
Prop. Das Loblied ebangelifher - Chrifren :
' Die Redyte des HErED behydlt den
: w1418
yvach oem L Theile, ; :
3u toem evangelifhe Chrifen foldes Loblied vichten.
3 ©OHTT, dem ?tif;cr wed BVefchiiger Seinep
witche.
Die Mechteded HEren t. der Friche GBees, -
*7ach dem 11, Theile, ‘
QBoriber fie ¢8 anffinmen? Die Rechte ved HErrn
bebalt oen Sieg,
1) Da ee die Anfchldge und Berfolgungen berer,
die wiber uns find, dampfet.
2) Da Er den Frieden fehicker,
3) und uns bdeafelben gememfchafelich genmiffen
lage. © ju welchem ihr berugfen fend i cinems
Leibe,
Ylach vem 111, Theile, ;
Aus wad fur Yofiche fie ¢8 anftimmen:
1) GOt ju ehren, . regiere
2) hm ju dankett, t unbd {eyd dantbar.
i oer Anwendung
FBied nadh Anleicung ved Teptes von dem Endjtvecke
0¢8 Previgramyes, und
1) Boh veu Pfichien deer geprer,
B) Won den Puheen der Fuborer gehanvele
o foerde.
A% X 36, Eph VI 150 Gal VI, 16,

CUM
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CANTAIEN

: aur Befiellung :
per Kivchen - Mufif
in der Pfave: Kivdye, B
. Plos.vra :
omme beegu, (affet ung dem HCirn
feolocten und jauchzen dem Hovt
Cunfers Heils,  Laffet ung mit Dans
fan vor Sein Angefidht fonunen, und
mit Poalmen Jhm jarchzen,
Choral. Gs Fommet vor Gein Angefiche mit 160
g VAT Recit,
Ka, ja, gebt unferm GO die Ehre!
@r ift e3 nue allein,
Dem oiv ju danfen {Huldig fenn;
Bon Jhm Eomme aller Segen,
Aas wiv_an Lib und Secle Gutes haben,
Gind BOLTES Gnaven - Gaben,
Dvum: vabmt und preife mit mic
Den Nabmen GOTIES fir ynd fii, -
A Rl A;
o, finge Seeuvenlieder, ' 1
Auf! und Iobe deinen SO,
Cr (3 Seines ABorees Yehren,
Didy in Fried und NRube hoven,
Macht der Feinde Rath ju Spstt. D,
Chos
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Chordl. SESH, wahrer Fricde-Fivf, ber bee Schlans
gen hat gerfuicfehehien Kopf durch femen Tod, tieders
bradht den Fried bey GOTET. Gich g Frieden gnadis
glich « fo- wird Dein Bolt feeuen fich , dafiw ewigpreifen
Dichy

, . Recit.
Du wirft,
Du wahret Friedefiivft,
Lng:Deinen Stieden ferner geben!
Ryelt uber unforg Konigs dHaus
Die Fhigel Deiner Gnaden aus! ; :
faf Nathhaus; Kivd und Sdule biuhen,
Und bep uns allen indgefamme o - S
Die Fritchre des: Friedens vecht reihlich eirigichen
Gich Gnade, Krafr und Segen N
Auf allen unfeen Wegen,
Nadh Deinem. Aoxf it wandeln und ju fobens
Dis it deveinft Dovt oben j
Didy, in ver Croigkeit, file alle FBohltha loben,
Go Fommet nun hexbey, :
Robt GO, und fHimmer Jhin ju Ehren,
M- jaucensoollen Jubel-Ehoren,
S das, as Ev an uns gethan,
Rody hier, in diefer Jeit, ein Halleluja an.

Pl 106.v.1.

Hattetuja! Danfer denr HELLN, denn
G ift freundlidy, und Seine Giite il
et ewiglichs :

‘ Sue
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Sur Befper,

s Pl 103,2. - G
Naobe bent HERRN mcine Seele, md
- vergip nidht, was G div Guees de-
than Dat, :
Recit.

£ Seele, denfe frets davan,
9Bag GOITL fir Gurs an dir gethan. |,
Sein Gnavenfluigel brgifet fich e
Noch tber vich, : :
Und mwill dip.alleg geben,
QBas OIE nut’ nuglidy ift,
&ein theuet feligmachend IBort,
Der Seelen Speife, Heil und Leben,
gafic Crauch hiey an diefen Ovt,
Yeod) unverfalicht und vetn
e eeichern Segen fepn,
Davum vergif docy nidhe,
£ Secle, deine Vlicht!
: 8 ARIA.
Hidbfter! hre dody dag Lallen,
SHddfter! laf Dic wollgefallen,
_UWas hiee Mund 1wnd Hevge bringt.
Sey fiie alles Das gepriefen,
QBas Du uns bigher-eviviefen,
QWovon unfer Dank erflingt, . D,.C.
Y, ¥ Regit, ‘
Du GOt deg Triedens) hove unfer Flehen,
Und 1af - gefcheyen,
Daf
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Daf Friede und Serechtigkeit
Sich mit einander fuffen,
Damit wiv hier in diefer eif,
Die, Frucht davon mic Dantbarfeit geniofen.
Choral, 9.,1, Sricde bey Kivch’n und Schulen ung bef. 10 o
Y02, YUlfo wird geitlich Deine Guterhoben: i, ‘
Recit. '
Ka, ja, fo wied Dein Sion Die f—
in Sreudenonfer bringen, ; I
Und flrr und fiy .
Bon Deiner Gnabde fingen. L €
\ Pf. 103, 17,18 —
Die Guade ded HERRN wdlret Yo
Cyigeit su Croigfeit, tber die, 0 Jhi
fitechten, und Seine Gevedhtigheit s
Kindes - Kind, - Wey denen, die Seinen 5
Bund halten, und gedenten an Seing
Gicbote, daf fie darnach thun. '
Wit unseenengtem Choral: —
Die GOHes Gnad’, allgine fiebt feft, und bleibt in
Civigleit bey Seiner licben ©’meinte, die freht in Seinee
Surcht bereit ,» bie Seinen Bund behalten: Er herrfehe ing
Himmelvcich. . b ftarfen Engel, waltet Sein'é Yobs,
und dient gugleich dem grofien HERNRN i Ehren, unb ST
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	Entwurf derer Amts- und Vesperpredigten, welche an dem andern Religionsfriedens Jubelfeste in Lauban sowohl in der Haupt- oder H. Dreyfaltigkeits- als der Creutz-Kirche gehalten worden: Nebst der Kirchen-Musik ; Am Michaelis-Tage 1755.
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	I. In der Haupt-Kirche wird von dem neuen Pastore Primario, M. Gottlob Friedrich Gude, so mit dieser Jubelpredigt seine Anzugspredigt zugleich hält, ... fürgestellet: 
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	II. Vorläufige Gedanken bey dem feyerlichen Jubelandenken des 1555, den 25 Sept. zu Augspurg geschlossenen Religionsfriedens am Michaelis-Tage 1755 in einer Anzugs-Predigt, zum Creutze Christi auszuführen durch Gotthold Pitschmann, .... 
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	Zur Vesper. III. Hier prediget in der Hauptkirche Adam Gottwart Schön, Erster Diac. an der Hauptkirche zur H. Dreyfaltigkeit. 
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	IV. In der Kirche zum Kreutze Christi, hält Johann Gottfried Bormann, ... seine Jubel- und Anzugspredigt nach diesem Entwurfe.
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	Cantaten zur Bestellung der Kirchen-Musik in der Pfarr-Kirche.
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